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ALDEBARN gewinnt bundesweit dritten Platz  in der Finalrunde beim Neptun Crossmedia Award nach Kampagnen von Arcor und Continental!

Hamburg, den 30. Mai 2006. ALDEBARAN Marine Research & Media hat mit dem Meereswettbewerb-Projekt  „Forschen auf See“  den dritten Platz des von hamburg@work ausgeschriebenen „Neptun Crossmedia Award“ gegen namhafte Medien- und Telekommunikationskampagnen großer Unternehmen gewonnen. Die unabhängige Jury des Neptun-Awards hatte das Marketing-Konzept von ALEBARAN aus zahlreichen Bewerbungen zunächst zu den fünf besten bundesweiten Crossmedia-Kampagnen des Jahres 2005 ausgewählt.

Der Meereswettbewerb „Forschen auf See“ überzeugte das Gremium namhafter Entscheidungsträger bei der Präsentation im Finale des Neptun-Awards wegen seiner effizienten und ideenreichen crossmedialen Öffentlichkeitsarbeit. Die im Auftrag des Hamburger Zentrums für Marine und Atmopshärische Wissenschaften als Nachwuchsförderungsmaßnahe durchgeführte Kampagne beeindruckte wegen ihrer kreativen und wirkungsvollen Vernetzung aller wichtigen Medien, die jeweils aktuell mit Innformationen und professionellem Rohmaterial versorgt wurden. Mit dem crossmedialen Kommunikations-Konzept wurde der Öffentlichkeit das Thema Meeresforschung sowie die Motivation junger Forscher im Einsatz für das bedeutende Ökosystem Meer hautnah erlebbar gemacht. Auf einer Webseite konnten die täglichen Erlebnisse und Ergebnisse der Schüler mit lebendigen Filmen verfolgt werden. Dank der einzigartigen technischen Ausstattung des Schiffes konnten Radiohörer live per Satellit die Forschungsprojekte zu Hause mitverfolgen oder bundesweite TV-Reportagen dazu im Fernsehen sehen. Die erstplatzierten Gewinner und die Jury gratulierten dem ALDEBARAN-Team vor allem für die erfolgreiche Umsetzung der Kampagne trotz der sehr begrenzt zur Verfügung stehenden Mittel. ALDEBARAN trat mit „Forschen auf See“ gegen vier Mitstreiter-Kampagnen an: die Alice-Einführungskampagne von Hansenet, "Holt euch die Hertha" von Arcor, "Verliebt in Fußball" für die ARD Sportschau, "Nordkurven, Südkurven, Sichere Kurven" von Continental. Die zahlreichen Fachpublikumsgäste konnten mit einem elektronischen Voting-System über den Sieger abstimmen.

Das ALDEBARAN Team um Initiator Frank Schweikert freut sich mit „Forschen auf See“ zu den bundesweit besten Crossmedia-Kampagnen zu gehören, denn im Gegensatz zu den um den Preis konkurrierenden Großunternehmen war man mit einem kleinem aber schlagkräftigen Team angetreten. Zusammen mit den betreuenden Agenturen von Arcor in Zusammenarbeit mit den Deutschen Sportfernsehen und Continental feierten die Gewinnerteams anschließend auf dem Feuerschiff im Hamburger Hafen. 

Die Brancheninitiative hamburg@work hat mit dem „Neptun Crossmedia Award“ einen neuen und den einzigen unabhängigen Crossmedia Fachpublikumspreis in Deutschland initiiert. Ziel des Wettbewerbs ist es, jedes Jahr die ideenreichste, wirkungsvollste und wirtschaftlichste „crossmediale“ Marketing-Kampagne aus Deutschland auszuwählen. 

Über den Meereswettbewerb „Forschen auf See“

Der Meereswettbewerb „Forschen auf See“ ist eine Maßnahme des Zentrums für Marine und 

Atmosphärische Wissenschaften (ZMAW). Fünf Schülerteams durften 2005 jeweils eine 

Woche lang unter Anleitung eines erfahrenen Wissenschaftlers an Bord des Hamburger Medien- und Forschungsschiffes ALDEBARAN eine Forschungsexpedition eigenständig durchführen. Die gleichnamige Agentur ALDEBARAN war für die Durchführung und Öffentlichkeitsarbeit zuständig und sorgte dafür, dass die Öffentlichkeit die Forschungsexpeditionen der Jugendlichen auf unterschiedlichen Medienwegen mitverfolgen und –erleben konnten. „Forschen auf See“ findet im Sommer 2006 (10. Juli bis 15. August) erneut statt. Nähere Informationen zum Wettbewerb: www.meereswettbewerb.de. Die Öffentlichkeitsarbeit wurde mit Unterstützung von der Lüneburger Agenturen Medien & Mehr (www.medien-mehr.com) und Netnuts (www.NetNuts.de) durchgeführt.
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Von links nach rechts: Susan Beddig (Zentrum für Marine und Atmosphärische Wissenschaften), Uwe Jens Neumann (Vorstandsvorsitzender Förderkreis Multimedia und Geschäftsführer Hamburger Gesellschaft für Wirtschaftsförderung), Frank Schweikert (Initiator und GF von ALDEBARAN Marine Research & Broadcast) und Uli Kunz (Wissenschaftlicher Mitarbeiter ALDEBARAN), Foto: Factor 3, Hamburg
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